
Tätbacher Zei tung
Dienstag den 19. August 1823. ^ 3 ^ ? >

^ »^««»»»^»«»!««,U, >M> , ,, ...

_^ . , 3 a i b a ch.
^ D a h r e n d der heurigen Badezeit sind der Militär-.
Vadmannschaft zu Töplitz in Krain, von dem Neustadt»
ler Kreishauptmann Herrn Gubernialrath V c ße lZwcy.
von dem dortigen Kreiöcommissär F r a n k e n f e l d , E in ,
von dem Vezirköcommissär E l s n e r ' zu Ncustadtl Ein
Ein Viertel , dann von dem Wipdachcr Vczirkscommis-
sär G r a d l o v i c h E i n Eimer, und von dem Neustädtler
Kreiöcommissär L e h m a n n Zwey und Fünfzig,Maß,z u°
sammen also Sechs Nied. Österr. Eimer, Zwey undZwan«
zig Maß guter Wcin als Geschenk verabreicht worden;
wofür dcn patriotisch-gesinnten Gebern, vonScite desLai-
bacher Mi l i tä r -Ob. Commando's, im NahmcndeS hohen
Illyrisch Inner:Österr. Gcneral-Commando der gebüh-
rende Dank für diese denkranken oder estropirten Krie-
gern erzeugte Wohlthat hiemit öffentlich bezeuget wird.

Gemäß des eingelangten hohen Hofkanzlcydecretes
vom 9. Erhalt 2O. l. M . , Z. 22oo5, haben S e . k. k.
Majestät mit a. h. Entschließung vom 22. v. M . geru-
het, dem bereits auf die Erfindung einer neuen Vrenn-
Holz-Verkleinerungsmaschine privilegirten, uno von dem
in Wien in der Wollzeile N r . 779 wohnhaften k. k.
Hofagenten Ignaz Ritter v. Schonfeld vertretenen Ver-
eine Phorus auf die Erfindung „einer neuen Kreissäge,
welche im Wesentlichen darin bestehe: 1) daß diese zu-
sammengesetzten Sägen dcn Abgang ganzer Kreissägen
von jeder bis jeht ausgeführten oder denkbaren Größe
ersetzen; 2) daß sle daher auch wohlfeiler seycn, nach,
dem die Scheiben derselben unverändert ble'bcn, und

,^es genüge nur die Bleche zu wechseln; 3) daß diese
Sägen nicht von der Größe der Bleche abhängen, son-
dern so groß gemacht werden können, als es nur immer
nöthig seyn dürfte,, und daß die Sagen dennoch in
einer Ebene laufen; 4) daß im Falle einer Beschädigung
eines oder des andern SägcnblecheS dasselbe schnell und
leicht ausgewechselt werden könne; endlich 5) daß selbst
die abgenützten Sägenbleche weiter benüht werden kön-
nen;« ein fünfjähriges Pr iv i legium, nach den Bestim-
mungen ves a. h. Patents vom 8. Dec. »820, zu verleihen.

Vom k. k. illyrlschen Gubernium. Kubach, den 23.
I u l y 1L23. , .,

Gemäß des eingelangten hohen Hofkanzleydccretes
vom 16. I u l y d. I . , Zahl 22 6in/ io35, haben Se-'k. k.
Majestät mit a. h. Entschließung vom 29. I u n y d. I .
geruhet, dem Joseph Koller, Brieftaschen-Fabricant,
auf der Laimglude N r . i o 4 , d^m Carl Hirschfeld, be»
fugten Tischler auf der Laimgru^e N r . 17?, und dem
Joseph Pichler, befugten T>sä ler auf der Laimgrube
N r . 126 zu Wien, auf die Erf indung, „aUc Gattungen
von Sonnenschirmen, mit Ausnahme der gegenwärtig
gebräuchlichen runden, auf eine besondere Art dergestalt
zu verfertigen, daß sie schöner geformt seyen als bisher,
in jedem einzelnen Stücke zwey Ansichten gewähren,
aufgespannt einem Pfeilbogen, zusamn engclegt einer
Apollo « Leyer gleichen, sich nach allen Seiten zerlegen
lasse»,, entweder in einem Arbeitbkästchen aufzubewahl
ren, oder als G'pahierstäbche,, für Frauenzimmer anzu-
wenden, und mit einem verdeckten Spiegel versehen
seyen; ferner jede Spannung zur Abwehrung der S o n -
nenstrahlen , von Seide und Wollstoffen, Leder und
Papier zu verfertigen, und mit Gemählden und Sticke»
reyen zu versehen, die äußern Formen aber aus Holz,
Fischdein, Rohr , Horn und Bein herzustellen, mit
jenen Stoffen zu überziehen, und dabey beliebige Ver^
zierungen anzubringen;" ein fünfjähriges Privi legium,
nach den Bestimmungen des a. h. Patents vom L. Dec.
1620, zu verleihen.

Vom k.k. illyrischen Gudernium. Laibach, den 28,
I u l y 1823.

Schifffahrt in Tricst.
Angekommene Schiffe zu Triest seit dem 16. bis 18.

Iulh 1L23.
Der neavol. Piel-, heil.Nicolaus, Capt. Ios. Millela,

von Toranto in 19 Tagen, mit Ohl. Der österr. Piel., von
Fiume, mit Asche. Öhl, Zucker u- Wein. Die österr. Vraz>
zera,von MacarSca, mitÖhl. Der östcrr.Piel.,von Castel
nuovo, mit Wachs, Käse, Häuten u. altem Kupfer. Der
neapol. Piel., von Monopoli,mit Essig' Branntwein, Hau»
ten u. Bohnen. Die österr. Brazz., von Zara, mit Spelten
und Hafer. Der österr. Piel., vonVencd,g, mit Reis. Der
österr.Piel., vonSinigalien, mit Tabak. Die österr.Nave,
die österr.Kaiserinn, Capt.Marcus Goicovich, von Mctie»
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lino in 3l Tagen, mit Öhl, Wachs u. Kupfer. Die amerik.
Brigantine, Gcorgianer, Capt. Heinrich Davis, von S t .
Iago auf der Insel Cuba in 76 Tagen, mitKaffehu.Färl
beHolz. Die neapol. Drigant.. Maria, Capt. Ant. Majo«
«lno, von Gallipoli u.Brindisi in i5 Tagen, mit Odl. Der
österr.Tartanone, von Venedig, mit Papier u.Leder. Die
öfterr.Vrigant.,Fürst Metternich,Capt. Urd.Vozziili, von
Smyrna in 25 Tagen, mit Knoppern, Baumwolle, Ka»
mehlhaar, Häuten, Galläpfeln, Wachs. Wein. u- Opium-

W i e n .

Se. k. k. Majestät haben durch Allerhöchste Ent»
schlicßung vom 2. August d. I . , die durch den Tod des
Joseph Edlen v. Wagersdach bey dem Inner »Österrei-
chisch »Küstenlandischen Appellations-Gerichte erledigte
RathSstclle, dem Kärnthner'schen Stadt» und Land-
rathe, Doctor Joseph Tausch, allergnädigst zu verleihen
geruhet.

K l a g e n f u r t.
Am 6. d. M . Abends um sechs Uhr brach durch

das unvorsichtige Heihen mit Schindeln in dem Hause
eines Bäckers in dem landesfürstl.Markte Unterdraubuvg
«in heftiges Feuer aus, wodurch in kurzer Zeit 18 Hau»
ser, worunter das Pssegamtsgedäude, die Post, das
Mauthamt und die Kirche ein Raub dcr Flammen
wurden.

G r o ß h e r z o g t h u m T o s c a n a .
L i v 0 rn 0 , den 4. Aug. Heute kam auf einem engl.

Schiffe der Exkaiser von Mexico, Y t u r b i 0 e, mit sei-
nee Familie und Gefolge auf hiesiger Nhede an, und ist
der Quarantame unterzogen worden. (Tr> Z.)

Päpst l iche S t a a t e n .
Das D i a r i o di Roma vom 2. August enthält

folgende erfreuliche Nachricht über das Befinden des
heiligen Vaters: „M i t Freude melden wir, daß der
Gesundheitszustand Sr . Heiligkeit sich mit jedem Tage
bessert, so zwar, daß der heilige Vater, welcher den
Wunsch bezeigte, gestern als an Petri Kettcnfeyer, seine
Andacht zu verrichten, ohne die mindeste Beschwerlichkeit
von !o Uhr Abends big 6 Uhr Morgens nüchtern blei-
ben konnte, und zu dieser Stunde, wahrend, wie ge»
wohnlich, in Seinem Zimmer die Messe gelesen wurde,
das heilige Abendmahl empfing.*

S p a n i e n .
Über die erwartete Affaire in Catalonien (Vergl.

den Art. aus dem J o u r n a l des D e d a t s in unserm
letzten Freytagsblatte), die bereits am 25. Iuly Statt
gefunden hat, und ganz, zu Gunsten der Franzosen
ausgefallen ist, enthält der österr. Beobachter, ans dem
Moniteul vom 2. August folgenden Bericht, welchen

der Marschall Moncey am 26. auS Igualada an d<»
Kriegsminister erstattet hat:

Igualada den 26. Iuly i8i3.
M o n s e i g n e u r! Ich war, wic ich Ew.

Excellenz zu melden die Ehre gehabt habe, nach Igu»>
lada gegen den Feind aufgebrochen. Eine Colonne ver«
folgte die neue Straße über Esparaguerra, Bruch und
Castel-Oli; eine andere die alte Straße über Masquesa,
Piera.und Capelladas, von wo sie sich gegcn Monbuy
wendete, dadurch die Straße von Santa Coloma deckte,
und den Nucken des Feindes zu Igualada bedtoht«
Ich hatte zu gleicher Zeit den Baron d'Erolcs, ihm
jedoch freye Hand lassend, eingeladen, nach Calaf, das
der Feind besetzt hielt, aufzubrechen. — Am 24. erblick»
ten unsere Necognoscirungen, welche von Hiuch bi«
jenseits Castel-Oli vorgegangen waren, dcn Feind mit
einer Stellung vorwartö von Igualada. — Alle scit dem
vorhergehenden Tage eingegangenen Nachrichten hatten
sich einstimmig dahin vereinigt, daß Milans mit einer
400a Mann starten Colonne von Ignalada nach Santa«
Coloma aufgebrochen, und daß bloß 2 b>s 2ooo Mann
zu Igualada gcolieuen seyen. Da die Blockade von
Barcelona stets mein vorzüglichstes Augenmerk bleiben
mußte, so glaubte ich von meiner linken Colonne daH
i3. Regiment unter dem Befehl des General Achard

idetaschircn und am 26. von Plera nach San-> Sadurni
beordern zu müssen, damit Milans, wenn er sich,
gemeinschaftlich mit einem Theile der Besahung von
Barcelona, gegen die Blockade-Truppen wenden sollte,
von dem General Achard in die Flanke und in Nucken
genommen werden könnte. — An demselben Tage rückt<
d>e linke Colonne unter dem Befehl des General Mont»
garde, welche nur noch aus dem 1. leichten Regiment«
und drey Escadronen vom 6. Husaren«, 18. und 25.
Chasseur-Regiments bestand, nach Monbuy. Sie stieß
auf keinen Feind. Die rechte Colonne unter dem Ge»
neral Tromelin, aus dem 16. und 60. Linien?, 6. Chas»
seur-Ncgimente, und einer Batterie Geschütz bestehend,
marschirte gegen Igualada. Wir fanden keinen Feind
.daselbst, indem er die Stadt wahrend der Nacht geräumt
hatte. Milans, welcher keine von den vermutheten De-
taschirungen gemacht hatte, war in der vorhergehenden
Nacht mit der gesammten Masse seiner Trupcn von
da aufgebrochen, und hatte bloß 12 bis i5ao Mann
zurückgelassen, um seinen Rückzug, der, wie es hieß,
gegen Cervera ging, zu decken. — Die Behörden von
Igualada waren Milans gefolgt, es mußten daher un»
vcrzüglich neue eingesetzt werden. Der Gcncrallieute»
nant Sarsfield, der mit unö marschirt, war so gefällig,



?99
sich diesem Geschäfte zu unterziehen.— Während die
Truppen sich militärisch etablirten, war man mit Ne,
cognoscirungen beschäftigt. Diese fanden die feindlichen
Vorposten zu San Genis, vor der berühmten Ste l -
lung von Iv lba . — General Tromclin rückte nun selbst
mit dem 16. Linien» und 6. Chasseur-Ncgimente und
zwcy Kanonen vor , um ,die Stel lung, des Feindes zu
recognosciren. Ich hatte ihm empfohlen, alles Gefecht
m>t demselben zu vermeiden. — Wenige Augenblicke
dcrauf stieg ich zu Pferde, um in eign/r Peifon den
Fcind zu recognosciren. Er war dereitS von den Stel»
lungen bey S a n . Genis bis zu denen von Io rda ge,
wDrfen worden, wo ich ihn aber nicht in der'Fsonte
angreifen wollte. — Der General Tromelm ücß daher
die Necognoscilungötiuppen H«lt machen, und sich zu»
rückziehen; als ich erfuhr, daß ein von ein<m Ober«
cfficier befehligtes gegen i5o Mann starkes Detaschement
sich allzusehr eingelassen habe, und mit dem Feinde im
gefährlichen Handgemenge sey. Ich ließ die Truppen
ar.f der Stelle Rechts um machen, und sandte zwey
Bataillons des 6a. Regiments den Befehl zu, schleunigst
zum 6. Regimente zu stoßen. I n der Nähe von Iorba
anbelangt, fand ich das erwähnte Detaschement auf
dem Rückzug« begriffen, und von dem Feinde verfolgt.
Der Vscadronschef von Spar re , elner meiner Ordon«
nanzofficiere, kam diesem Detaschement zu Fuße voraus ;
er hatte einen Schuß in den Schenkel erhalten. Nach,
dem ich von demselben einige Details erfahren hatte,
erkannte ich den ganzen Werth des Augenblicks, ließ,
da das 16. Regiment zu mir gestoßen war, das Deta«
schement halb rechts um machen, und ohne einen Au-
genblick zu verlieren, die von ihm verlassene Stel lung
wieder einnehmen, und sodann die Stel lung von Iorba
angreift«. W i r fanden den Femd daselbst mit dem
größten Theil seiner Truppen unter der Anführung von
Mi lans . — Die Position wurde tapfer angegttssen und
tapfer vertheidigt. Das Eintreffen zweyer Bataillons
«om Üo. kurz nach dem Beginne de6 Angriffs, entschied
dessen Er fo lg , und zwang den Feind, die Stel lung von
I o r b a , die Anhöhe hinter Iorba, die S te l l ung , welche
sie beherrscht, und endlich den Bergrücken auf dem lin»
ken Ufer der Noya zwischen Iorba und Ganche zu ver-
lassen. — Ich hatte auchdas erste leichte Regiment her-
beydeordert, bedürfte aber dasselbe nicht mehr, da der
Feind bey dessen Ankunft bereits seinen Rückzug ange»
treten hatte. Einige zur rechten Zeit unter den Augen
des General Berge, Oberbefehlshabers der Arti l lerie,
äus dem Dorfe Iorba geworfene Haubihgranaten haben
die glücklichste Wukunü hervorgebracht- Der solcher«

gestalt aus allen seinen S/ctlungen vertriebene Fe-nd
wurde zum Rück^ge genöthigt. Das V<'mhmrn des
16, R<gnnent? (Oberst d'Alvymarc) « „d 6c>. <Oberst
d'Uzep) war bewundernswürdig, und das des General
Tromelin, der diese Brigade ^commandirte, des größten
Lobes würdig. Ich selbst bin Zeuge gewesen, w.e unsere
alten Truppen fochten. Unsere jungen Krieger haben
es ihnen an M u t h und Fcstigkcit gleich gethan. Ih re
Haltung ist um so merkwürdiger .qewesen, als der Feind,
uns an Zahl überlegen, seine Stellungen tapfer ver»
theidigte, und seine wicderhohltcn Angriffe, unter einem
ununterbrochenen, wohlgenährten Fcucr über drey
Stunden lang dauerten. — W i r find im Besttze seiner
Ste l lungen, und der Feind hat seinen Rückzug über
Montucänea gegen Cervera angetreten. Er muß einen
bedeutenden Verlust, besonder? an Verwundeten erlit»
ten haben. Unser Verlust besteht nur in fünf Todten
einem vom 16., und vier vom 60., worunter ein Officier,
und 52 Verwundeten. — Der Baron d ' E r o l e s ist
seiner SeitS nach Calaf aufgebrochen, wo er den Feind
überrumpelt, und il>m 20a Mann Gefangene, worun.
ter «5 Officiere, abgenommen hat; die Royalisten ha,
ben davey zwey M a n n an Todten, worunter ein Officier,
und eilf Verwundettiverloren. Baron d'Eroles ist zu
Calaf geblieben.

Ich werde Ew. Excellenz über unsere weitern Be .

wegungen Bericht erstatten, und habe die Ehre ein

Verzeichniß dc>? Officiere, Unterofficicre und Gemeinen

beyjulcgen, die sich besonders ausgezeichnet haben.

Der Marschall M o n c e y .

Die G a z e t t e de F r a n c e vom 4 August enthält
Folgendes aus M a d r i d vom 2o. I u l y :

»Die Regierung hat Nachrichten aus C a d i x vom
22. I u l y erhalten. I I . M M - und die gesammte konigl.
Familie genießen einer guten Gesundheit. — Die Ver»
bindungen mit Cadix werden von Tag zu Tag schwieli»
ger, und die Blockade enger. Das Pfund Weitzenbrot
kostet i l l bis 20Realen (/»bis 5Franken) und die ersten
Bedürfniß ^Artikel in eben diesem Verhältniß. — Am
Hi . ist ein englisches Fahrzeug nut der Parlamentär.
Flagge in dem Hafen von Cadix eingelaufen; der Ge>
genstand seiner Mission hat zu vielen Muthmaßungen^
Anlaß gegeben." I

„ S e . tonigl. Hoheit der Herzog von Angouleme i l l^
vorgestern (am 28.) um zwey Uhr Morgens nach S e »
v i l l a abgegangen. Diese Abreise läßt uns die gcrech»
testen Hoffnungen schöpfen, oen Zeitpunct der Befrcyung
unsers geliebten Monarchen und das Ende der Drang»
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sale, unt i r denen die Nation seufzt, beschleunigt zu
sehen. — D>c Regentschaft hat die angemessensten Maß»,
regeln getroffen, und Befehle erlassen, damit Se.,ko':
nigl. Hoheit und das Corps, das Höchstdicsclben bcglei«
tet, alles Nothwendige auf der Straße dahin,> so wie-
Allcä das finden, was wir,dem hohen Range desPrin-.
zen, unsers erlauchten Befreyers,, der so vielen, Beschwer«
den trotzt, um die Ordnung und die Ruhe unter uns
zurückzuführen, schuldig sind. — Der Prinz Generalis-
simus hat, bevor er M a d n d verließ, nachstehende Ge»
n e r a l - O r d r e erlassen : Der Matschall O u d i n o r ,
Commandant en Chef des i . , Armeecorps, wird den
Oberbefehl über die Provinzen Neu - Castilien, Estre»

. niadura, Segovia, Leon, nebst den Provinzen von
Salamanca, Valladolid, Galic,en und Asturien führen.
Se in Hauptquartier wird zu M a d r i d seyn.« — S e .
Durchlaucht der Fürst von H o h e n l o h e . Comman>
dant en Chef des 3. ArmeecorpS', wird den Oberbefehl
über die Provinzen Santander , Vurgoü , S o r i a ,
Santo - D^'mingo , Alava und ViScaya führen..' Se in
Hauptquartier wird zu V i c t o r i a seyn." — Der Mar»
schall Marquis von L a u r i s t o n , Commandant en Chef
de? 2. Reserve'Armeecorpg, wird den Oberbefehl über
die Provinzen Guipuscoa, Navar ra , Arragonien und
N>ed<t « Ebro führen. Se in Hauptquartier wird zu
T o l o s a seyn." — Der Generallieutenant Graf M o »
l i t o r , Commandant en Chef des 2. Armeecorps, wird
den Oberbefehl ü-b"er die Königreiche Valencia, Murc ia,
Grer>ada führen." (Sein Hauptquartier ist nicht ange:
geben). — Der General Vicomte de F ^ i s s a c - L a -
to u r, Commandanten Chefeiuer Qperalions-Cl'lonne,
wird den Oberbefehl über die Königreiche Cordova und
Iaen führen. — Endlich wird der Generallieutenant
Graf von V o r d e s o u l t , Commandant cn Chef des
, . Reserve »ArmeccorpS, den Oberbefehl über das Kö-
nigreich Sevil la und die Operationen vor Cadix führen.
S i n Hauptquartier wird zu P u e r t o de S a n t a :
M a r i a seyn."

,>Die obige Verthcilunq der Ober - Commando's
(der Provinzen) wird Modificatwnen nach den Umstän«
den erhalten können , b,5 auf neuen Befehl aber müs:
fcn alle Generäle und Commandanten der französischen
Uni) spanischen Trupvcn mit den oben benannten Ober:
Commandanten correspondiren."

„Diese von S r . kö'niql. Hoheit dem Herzoge von
Angouleme unterfertigte General-Ordre wird Ihrer
Hoheit der Regentschaft des Königreichs Spaniens mit-,
getheilt werden, damit die General-CapitanZ, Provinz»
Commandanten tc., die nothigen Befehle zufertigen."

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .
Die Londoner Hofzeitung vom 28. I u l y enthält nach«

stthenoe Kundmachung:
M i n i s t e r i u m d e r a u s w ä r t i g e n A n -

g e l e g e n h e i t e n .
«Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten

S r . Aaerchrlstllchen Majestät hac den Vothschaftern und
Gesandten der neutralen Mächte am französischen Hofe
notchciren lassen , dal̂  die französische Regierung die
Häfen von Ca d i x , B a rce l 0 n a , S a n t o n a und
S a n - S e d a st.i an in wirklichen Blockade»Zustand er«
klart hat."

V e r m i s c h t e Nach r ichte n.
Die Gazette de Genova berichtet, wie sie saat aus

glaubwürdiger Quelle, nachstehenden sonderbaren Vor»
fall aus N i z z a : „Mittwochs den 2. I u l y hatten S i g r .
Gandolfi, Substitut i n N i z z c», nebst seiner Gattinn das
Mittagsmahl eingenommen ; gegen 2 Uhr tr i t t ein Frcund
in's Zinnner um sie zu besuchen, und findet Hrn. Gan»
dolfi leolos auf einem Bette mit einem Buche in der
Hand, ^ ignora Annette seine Gat t inn , mit 0er Nadel
in der Hand am Stickrahmen, in der Attitüde des St l ' l
ckcng, ebenfalls todt ; die Magd in der Küche aufeinen
Tisch gclehnc, und leblos, der Kanarienvogel im Käfig
todt, oer Hlind ut,0 die Katze auf den Voden Hinge»
streckt. Die Ursachen dleseü schrecklichen Vorfalles waren
noch unbekannt; das Gericht war mit Untersuchung
desselben beschäftigt."

F r c m d e n - A n z c i g e .
A n g e k o m m e n den 7. A u g u st.

Herr I o h . N c p . Milost Edler v.M,ldenhauS, k. k.
Com. Orän^zollamtZ < «Hinnchmer, von Neuhaus nach
Poncafel. — Hr. Carl Hancock, Kaufmann, von London
nach Ceplialom,'

Den 6. H ' . ApoUon Ritter v. Nilonoff. k. russ. Colle»
g-enrach, v. Görz n. Wien. — Die Harren Franz Pcpeu.
Advocat; Jacob Marchini, Architekt, und Caspar Casati,
bemittelt, alle drey 0. Trn-st n. Roitsch. — Hr. Franz P i l ;
linqer, Civil-Richter, v. Klagerifurt. — Die Herren Georg
Kulkandi, Kauf,n., Iany Liberachi, mit Vruder Theodor,
und Costa Gramatiachi, türk.'vanfleute, v. Wien. n.Trieft.
— Hr. Peter Bcrnard Sicburgcr, Handclsm-, V.Lyon
nach Wien.

A b g e r e i s ' t d ^ n 8. A U q u st. ' ,
Hr. Adalbert Freyh. v. ^terncct, Hörer der Ästhetik,

nachGrätz. — Hr.Bernard Mo r i n , bürqerl. Goldarbei»
ter und Iuwcl ier , mit Familie, nach B rünn .

W e ch s e l c u r s.
Am i<5. Auault war zu W i e n der Mittelpreis der

Staatsschuldvcrschreibungen zu 5 pCt. in CM. «1 ?/^6;
Darleh. mit Verlos. v .J. 182c», für 100 fl. inCM. ;

detto detto v . J . 1821, für loofi. i n C M . io l i / 9 ;
Certif. f. d.Darl. vom I . ^82l. für loo ss. in CM. ;
W>enerStadt:Banco Obl. zu2,/2 pCt. i n C M . Z?3/3;
Conv. Münze pCt. 249 7/8.

Vank'Actien'pr. Stück 922 in CM.

Igllaz Aloyü Edl. v. itteinmanr, Verleger und Redacteur.


